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Vorwurf erheben kann, es sei einer der schönsten Plätze der Stadt Zürich ohne Not für immer
verunstaltet worden.

Der „Schweiz. Bauzeitung" wissen wir Bank dafür, dass sie bei dieser Gelegenheit tapfere
Worte gegen den Verkehrsaberglauben findet, über den die Fachleute heute tatsächlich hinaus sind
und dem nur noch die Politiker nachbeten. „Es ist dabei nicht ausser acht zu lassen", bemerkt sie,
„dass so breite Fahrkanäle zum Schnellfahren geradezu verleiten, was keineswegs im Interesse der
allgemeinen Verkehrssicherheit liegt."'

Eine öffentliche, vom Heimatschutz einberufene Versammlung hat die Vorschläge der
Kommission zu der ihrigen gemacht.

Jllte unb nette $eit

Um den Leuten von Stein im Appenzellerland den Weg nach St. Gallen zu erleichtern und zu
kürzen wurde über das Tobel bei Haggen-Bruggen ein eiserner Steg für Fussgänger und kleinere
Fahrzeuge, nicht für Automobile, erstellt, 93 Meter hoch und 360 Meter lang, und im vergangenen
November eröffnet. Eine kühne Konstruktion auf Böcken in Gitterwerk von fabelhafter Leichtigkeit
als technische Leistung gewiss aller Ehren wert.

Eine Zeitung schrieb zur Einweihung: „Die neue Sitterbrücke ist nicht nur ein prächtiges
Beispiel modemer Hochbautechnik, sondern löst gleichzeitig das Problem der Anpassung an die
Landschaft in ästhetischer Hinsicht vorbildlich." Tst da die arme alte Aesthetik, diese bedauernswerte
Rosinante, nicht vor einen Karren geschirrt worden, den sie nicht rocht ziehen mag? Als junges
Rösslein trabte sie vor langer Zeit über das Holzbrücklein unten in der Tiefe, wie sie damals die
Appenzeller grossartig bauten, und das hat ihr doch viel mehr Spass gemacht, obgleich es zuerst
sorgfältig bergab und dann mühselig bergauf zu ziehen galt. Aber das Holz war ein Bruder der
Bäume ringsum, die Ziegel fühlten sich der alten Erde ringsum verwandt, und die Verhältnisse waren
alle so schön und richtig wie bei Naturobjekten; Höhe, Breite und Länge standen gut zueinander, und
sogar die Spannung, wie bei einem Bogen, der Pfeile
zum Himmel schnellen will, war schöner als die
spannungsloso gerade Führung des neuen Steges.
Praktisch, gewiss. Von einem eigentümlichen Beiz
des Wagnisses, fast möchte man sagen, geadelt. Aber
doch ein Fremdkörper in der Natur, der zu rein gar
nichts in irgendeiner Beziehung steht. Eiserne
Bahnbrücken haben doch wenigstens mehr Körper, haben
irgendeine starke Linie, die versöhnt. Aber hier
.,Anpassung an die Landschaft vorbildlich gelöst"?
Da scheint doch irgendein guter alter Instinkt
abhanden gekommen zu sein.

*
In ihrem Heft vom 15. Januar bringt die

„Schweiz. Bauzeitung" ein Bild der alten Holzbrücke
über den Vorderrhein bei Banz, die wie alle alten
gedeckten Holzbrücken in der Schweiz vom Untergang

bedroht war, weil sich grosse Fuhrwerke auf
ihr nicht ausweichen können. Nun ist man auf den
einfachen Ausweg verfallen, wirklich ein Ei des

Kolumbus, ihr seitlich einen ebenfalls gedeckton
Gehsteig anzuhängen, was keineswegs störend aussieht.

Wie manche schöne alte Brücke, Meisterwerk
unserer alten Ingenieurkunst, hätte erhalten, wie
mancher brave Schweizerfranken hätte erspart werden

können, wenn man schon früher einmal nicht
bloss in Beton gedacht hätte!

Mähj
¦

15

Vorwurk erkeben Kann, es »vi einsr cier sckonstvn Dlstxe cier Ltsclt AürieK «line I^ot kiir irnrner ver-
nnstsltet worcien,

Oer „LeKweix, Dsuxeitung" wissen wir OanK ciakür, ciass sie Kei clieser UelegenKsit tspkere
Worte gegen cten VerKeKrsaKergtanbsn kinget, über cien ciie t?aekieute Ksute tstssedliek dinaus sincl
uncl äsin nur noek äis DoiitiKer nackbstsn. „Ls ist äabei nickt ausser sckt xu lassen", KernerKt sie,
„äass so breite DsdrKansle xuin LoKnellksKren goraclexu verleiten, was Keineswegs im Interesse äer
allgemeinen VerKeKrssieKerKeit liegt,"

Line ökkentlivke, vom HoimatscKutx c>inl>ernkenu Versamminng Kat ctie VorscKIsgs äer Kom-
Mission xu cter ikrigen gemsckt.

Alte und neue Zeit

Um äen Deuten vun Ltein im ^pvenxellerlancl clen Weg nacK Lt. (lallen xu erleiclitern unä xn
Kürxsn wuräe über clas ?obel bei Dsggen-Drnggen vin eiserner Lieg lür Dussgsnger nncl Kleinere
DsKrxeuge, niekt kür Automobil«, erstellt, 93 Neter Kock unä 360 Nvter lang, unä im vergangenen
November erökknet, Line Küdne Konstruktion ank DöcKen in Litterwerk von ksbelkakter I.eicKtigKeit
als teokniscke Dvlstung gewiss aller DK ren wert,

Line Leitung sokriek xur DinweiKung: „Oie neue LitterbrüeKe ist nickt nur ein prsodtigss Lei-
spiel moclsimsr DoeKbsntecKniK, sonciern löst gleiokxeitig clas Drobiem äor Anpassung an äie Dsnä-
«ckskt in sstketiscker DinsicKt vorbilälick," Ist äa öiv arme alte AestKetiK, cliese Kecisnernswerte
Dosinsnte, niokt vor einen Karren gesvkirit woräen, clen sie nickt rockt xieken mag? Als junges
Dösslein trabte sie vor langer Aeit über clas DolxKrüeKIoin unten in cler liekv, wie sie clsmals äie
.Vpponxellor grossartig Kanten, unci äas Kat ikr cloek viel mekr Lpsss gemsckt, obgleiok es xuerst
»orgksltig bergab nnä cinnn mükseiig Kergank xn xieden galt. Aber äas Iloix wsr ein Drucisr äer
Dsnme ringsum, ciie Aiogel küKIten »iok cier siten Dräe ringsum verwsnckt, unä äie VerKsltnisse wsren
slle so sckon unä ricktig wie bei IVaturobzoKten', Düke, Dreitv nnä Dange stnnclen gut xneivsnäer, uncl

sogar äie Lpannnng, wie bei einem Dog«n, cler Dkeiie
xnm Himmel «eknellen will, wsr scböner sls äis
spsnnungsloso gerscle ?ükrung äes neuen Lteges.
DraKtisoK, gewiss. Von einem eigentümlioken Deix
cies Wagnisses, ksst möckt« msn ssgen, gesäelt. Aber
äook ein DroinclKörpor in äer iVstur, cler xu rein gsr
nickts in irgencleinvr DoxieKung stekt, Disurne DaKn-
>,iiicken Kaden cloek wenigsten» mekr Körper, Ksben
irgencieine starke Linie, clie vsrsödnt. Aber Kier
„Anpassung sn äie l.sncisckskt vorlülcttiok gelöst"?
Ds sckeint ciock irgvnclein guter sttei' Instinkt ab-
bsnclen gekommen xu »ein,

5
In ikrem Dskt vom 15. Zsnusr bringt äie

,,LeKweix. Dsuxsitnng" ein Diici cisr alten DolxbrüoKe
über clen VoräerrKein bei Danx, äie wie alle alten
geclvokten DoixbrücKen in äsr LoKweix vom Dnter-
gsng doärokt war, weit sicK grosse DuKrwerKe suk
ikr niokt snsweieken Können. i>lnn ist msn suk cien

einkscken Ausweg verksilen, wirkliok vin Di cies Ko-
Inmlius, ikr svilliek vinen obenkslls gecleekton UvK-

steig snxuksngen, wss Keineswegs störenä snssiekt.
Wie msnoke soköne site Drücke, Meisterwerk

unserer alten IngenienrKunst, Kiittv erkslten, wie
mancber Krsve LeKweixerkrsnKvn Kstte erspsrt wer-
clen Können, wenn man sckon krüker einmal nickt
bloss in Deton geclsckt Kstte!
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